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Einleitung

Die Aktivitäten des Stadtumbaus im Jahr 2021 waren 

geprägt durch umfangreiche Planungstätigkeiten und Be-

teiligungsveranstaltungen, wie auch durch die Umsetzung 

kleiner Projekte. Das Engagement der Bürger*innen und 

die so wichtigen persönlichen Zusammenkünfte waren 

jedoch auch 2021 sehr stark durch die Corona-Pandemie 

beeinträchtigt. Die Aktivierung und Entfaltung bürger-

schaftlicher Potenziale konnten daher nur sehr einge-

schränkt erfolgen.

Die Umsetzung des Integrierten städtebaulichen Entwick-

lungskonzepts (ISEK) für den Stadtumbau in Laer ist in 

diesem Jahr einen wichtigen Schritt vorangekommen. 

Im Zentrum standen die Planungen für den Umbau der 

Wittener Straße sowie die Schaffung einer Verbindungs-

achse zwischen Laer und MARK 51°7 und die Neuge-

staltung des nördlichen Teils der Alten Wittener Straße, 

die unter dem Titel „Vom Rand in die Mitte“ zusammen 

bearbeitet werden. Mit den nun vorliegenden konkreteren 

Planungen entsteht zunehmend ein Bild, wie die bauliche 

Umgestaltung in Laer aussehen wird. Die Entwicklung 

auf der Fläche MARK 51°7 schreitet mit großen Schritten 

voran. Ein großer Teil der Flächen ist bergbaulich gesichert 

und die Baureifmachung ist erfolgt. Erste Hochbaumaß-

nahmen sind fertig gestellt bzw. im Bau, die neue Qualität 

des Standortes wird Stück für Stück immer sichtbarer.
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Meilensteine 2021

Bereits im vierten Jahr ist das Stadtteilmanagement Laer/

Mark 51°7 vor Ort tätig und steht im Kontakt mit einem 

Netzwerk unterschiedlicher Akteure und engagierter 

Bürger*innen. Ein Schwerpunkt in der Arbeit des Stadtteil-

managements lag 2021 auf der Begleitung der Planungen 

„Vom Rand in die Mitte“. Wichtige Meilensteine waren hier 

die Durchführung einer Online-Konferenz, die Eröffnung 

von Informationsmöglichkeiten über verschiedene Kanäle 

im Vorfeld sowie die Durchführung einer Gestaltungswerk-

statt vor Ort in der Alten Wittener Straße. Die Anregungen 

und Ergebnisse aus diesen Veranstaltungen waren wichti-

ge Impulse für die Arbeit der Planungsbüros. 

Zusätzlich wurde für die Grünfl äche „Auf dem Kreuz“ eine 

Beteiligungsveranstaltung vor Ort durchgeführt, um hier 

in die Planung einzusteigen.

Deutlich wurde 2021 einmal mehr, wie wichtig die persön-

lichen Kontakte vor Ort „in Präsenz“ sind, um die Wünsche, 

Ideen, Bedürfnisse und auch Befürchtungen der Bürger*in -

nen angemessen aufnehmen und in die Planung einbrin-

gen zu können. 

Zusammen mit Bürger*innen und anderen Akteuren wur-

den weitere Aktionen und Projekte im Stadtteil durchge-

führt, beispielsweise die Eröffnung eines Bücherschranks 

auf dem Lahariplatz, inkl. Eröffnungslesung sowie die Ge-

staltung von Baumscheiben im Rahmen von Patenschaf-

ten. Außerdem wurden verschiedene Veranstaltungen und 

Projekte im Themenfeld „Gesundheit“ durchgeführt oder 

angeschoben.

Der Stadtteilbeirat als Gremium der Akteure und Bür-

ger*innen hat neue Projekte und Anschaffungen be willigt, 

die durch den Stadtteilfonds gefördert werden. Diese 

geben Impulse zur Bereicherung des Zusammen lebens 

im Stadtteil.

Beim Fassaden- und Hoffl ächenprogramm zur Beratung 

und fi nanziellen Unterstützung von Eigentümer*innen

bei der Sanierung ihrer Gebäude lag der Schwerpunkt im 

zurückliegenden Jahr auf der Umsetzung bereits be-

antragter und bewilligter Maßnahmen. Insgesamt sind 

bereits 23 umgesetzte Projekte im Stadtbild zu fi nden. 

Weitere Maßnahmen befi nden sich im Antragsstadium. 

Auch ein Eigentümer*innen-Forum konnte – als Online-

Format – realisiert werden und fokussierte sich auf das 

Thema „Artenvielfalt im Vorgarten“.

Und schließlich wurden auch erste Schritte bei der ersten 

größeren Baumaßnahme im Rahmen des Stadtumbaus in 

Laer getan: Als Vorarbeit für den 2022 beginnenden Um-

bau des Schulhofs wurden bergbauliche Untersuchungen 

und Verfüllungen durchgeführt.

Dieser Bericht gibt einen Überblick über den aktuellen 

Umsetzungsstand des Stadtumbaus Laer/Mark 51°7. 

Zusätzlich werden die Abläufe im Zusammenhang der 

Städtebauförderung als Grundlage für die Umsetzung 

der Projekte erläutert. 

Weitere Details können Sie gerne beim Stadtteilmanage-

ment erfahren!

Ihr Team vom Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7

Horst Hücking, Micha Fedrowitz, Johanna Nolte, 

Anne Wiegers, Markus Ulmann
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Aktionen und Termine im Jahresverlauf

25. März Eigentümer*innenforum Laer (digital), Schwerpunkt: Artenschutz im Vorgarten

Mitte März Infobrief Stadtumbau Laer/Mark 51°7, Thema: Grünaktionen

19. April 7. Sitzung des Stadtteilbeirates (digital)

Ende April Infobrief Stadtumbau Laer/Mark 51°7, Thema: Vom Rand in die Mitte

28. April Vorstellung der Planungen „Vom Rand in die Mitte“ in der Sitzung der Bezirksvertretung Ost

29. April Start der Website zum Projekt „Vom Rand in die Mitte“, mit Erläuterungsfi lm

April/Mai Fotoaktion Kita Don Bosco: „Was hält Sie gesund?“

ab 1. Mai Infostelen an drei Standorten im Stadtteil informieren über die Planung „Vom Rand in die Mitte“

10. Mai Onlinekonferenz „Vom Rand in die Mitte“

21. Mai Gestaltung eines Beets auf dem Lahariplatz im Rahmen einer Patenschaft der 

 Kita „Unterm Apfelbaum“

26. Mai Stadtteilfonds-Projekt: Bücherschrank wird auf dem Lahariplatz aufgestellt

Juni Kinder der Kita Don Bosco gestalten und bepfl anzen einen großen Blumentopf in der 

Alten Wittener Straße

Ende Juni Postkartenaktion „Was heißt eigentlich gesund für Sie?“ (zusammen mit der Ev. Hochschule)

Juli 2021 Beginn der bergbaulichen Sondierungs- und Sicherungsarbeiten als Vorbereitung zum Umbau 

des Schulhofs

3. September  Eröffnung der „Elternhaltestelle“ für die Grundschule Laer in der Alten Wittener Straße

9. September Stadtteilfonds-Projekt: Eröffnungslesung für den Bücherschrank auf dem Lahariplatz 

13. September  Laer gesund: Vorträge zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen

bis 11. Oktober 

Ende September Infobrief Stadtumbau Laer/Mark 51°7, Thema: Quartiersachse im Fokus 

5. Oktober Gestaltungswerkstatt „Alte Wittener Straße“

Mitte Oktober Gestaltung eines Beets vor dem Stadtteilbüro in der Alten Wittener Straße durch den 

Senioren-Spielkreis

3. November 4. Stadtteilkonferenz Laer 

13. November Beteiligung Grünanlage „Auf dem Kreuz“ (Website und Infopavillon)
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Stadtumbaugebiet 
Laer/Mark 51°7

Stadtteil Laer

Gestrichelte Linie: Abgrenzung 

des Gebietes für den Stadtumbau
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Das Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept 

(ISEK) „Wohnen und Arbeiten in neuer Nachbarschaft“ 

wurde Ende September 2017 durch den Rat der Stadt 

Bochum beschlossen und ermöglichte die Aufnahme des 

Stadtteils Laer und von Teilfl ächen von MARK 51°7 in das 

Bund-Länder-Programm Stadtumbau.

Das Stadtumbaugebiet „Laer/Mark 51°7“ ist Teil des 

Stadtbezirks Bochum-Ost. Es grenzt im Nord-Westen an 

Altenbochum an. Nördlich befi ndet sich das Entwicklungs-

gebiet OSTPARK, wo in den nächsten Jahren in mehreren 

Abschnitten neue Wohngebiete entstehen werden. Im 

westlichen Teil umfasst das Stadtumbaugebiet Teilberei-

che der Entwicklungsfl äche MARK 51°7. Auf dieser Fläche 

befand sich bis Ende 2014 das Opel-Werk I. Es wird nun 

durch die Bochum Perspektive GmbH zu einem innovati-

ven Gewerbe- und Dienstleistungspark entwickelt.

Beide Entwicklungen, die Wohnbaufl ächenentwicklung 

OSTPARK und die Gewerbeentwicklung auf MARK 51°7, 

sollen in den kommenden Jahren als positive Entwick-

lungsimpulse für Laer genutzt werden. 

Gleichzeitig gilt es, den Stadtteil an diese Zukunft anzu-

passen und notwendige, zukunftsgerichtete Investitionen 

in den Verkehrsraum, den Freiraum, soziale Einrichtungen 

und die bauliche Substanz des Stadtteils zu ermöglichen.

Das ISEK liefert auf der Grundlage bisheriger Planungen 

eine aktuelle und umfassende Analyse und Bewertung 

der Ausgangssituation, auf deren Basis – mit dem Leitziel 

„Wohnen und Arbeiten in neuer Nachbarschaft, Weiterent-

wicklung des Stadtteils Laer“ – viele verschiedene Projekte 

zur Stärkung des Wohnstandortes und der Entwicklung der 

ehemaligen Opel-Fläche angestrebt werden.

Die Städtebauförderung verfolgt das Ziel, die Lebens-

qualität vor Ort zu verbessern, den ständigen wirtschaft-

lichen, gesellschaftlichen und kulturellen Wandel in den 

Kommunen aktiv anzugehen und diesen positiv für alle 

Bevölkerungsgruppen zu gestalten. Ein wichtiger Aspekt 

dieser Impulsförderung ist die Entwicklung einer Umset-

zungsstrategie, die auf eine Mitwirkung und Aktivierung 

des bürgerschaftlichen und des privatwirtschaftlichen 

Engagements ausgerichtet ist.

1. 
Stadterneuerungsprozess
Stadtumbau Laer/Mark 51°7
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Allgemeines zu 
Stadterneuerungsprozessen

Stadtumbau ist ein langfristiger Prozess zur Veränderung 

des Stadtteils. Eine Förderphase umfasst in der Regel 

7 bis 10 Jahre. Es können bei besonders schwerwiegenden 

städtebaulichen Problemen oder besonderem Handlungs-

bedarf auch mehrere Phasen aufeinander folgen. Zur Fi-

nanzierung der im ISEK enthaltenen Maßnahmen werden 

i.d.R. Förderanträge an die Städtebauförderung für das 

jährliche Stadterneuerungsprogramm des Landes (STEP) 

gestellt. Mit der ersten Fördermittelbewilligung wird das 

ISEK durch die Förderstelle grundsätzlich anerkannt.

Damit sind jedoch nicht automatisch alle enthaltenen 

Maßnahmen fi nanziert, denn jede Einzelmaßnahme muss 

mit entsprechend ausgearbeiteten Antragsunterlagen 

eingereicht, separat geprüft und bewilligt werden. Die 

Bewilligung der Fördermittel für beantragte Maßnahmen 

erfolgte in den vergangenen Jahren rund 10 bis 12 Monate 

nach Antragstellung. Dieser Zeitraum konnte seitens der 

Bewilligungsbehörden seit 2020 auf ca. sechs Monate 

verkürzt werden. Innerhalb von fünf Jahren müssen die 

Maßnahmen dann umgesetzt werden. Erst mit Erhalt des 

Bescheids dürfen über die Planung hinausgehende Auf-

träge ausgeschrieben und vergeben werden (vgl. Grafi k). 

Politische Beschlussfassung
Bezirksvertretung, ggfs. weitere 
Gremien & Ausschüsse

ca. 1–2 Jahre: Vorbereitung & Planung ca. 6 Monate ca. 1–2 Jahre: Durchführung

Beantragung der Fördermittel 
bei der Bezirksregierung

Zusage der Förderung
durch die Bezirksregierung

Baubeginn/Spatenstich

Fertigstellung/Eröffnung

Vorstellung der Planung &
weitere Bürgeranregungen

Bürgerbeteiligung

Erste Skizzen & Ideen, 
Entwicklung Bürger-

beteiligung, Ansprache 
von weiteren Akteuren

Überarbeitung Plan entwurf 
& Vorbereitung für polit. 

Beschlussfassung, 
Vorbereitung der Antrags-

unterlagen STEP

Erarbeitung  
Ausführungsplanung/

Ausschreibung

Umbau/Umsetzung 
der Fördermaßnahme

Prüfung der 
Antragsunterlagen durch 

die Bezirksregierung

Erarbeitung 
1. Plan-
entwurf

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme
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2. 

Stadtteilmanagement

Das Stadtteilmanagement begleitet seit März 2018 – 

im Auftrag der Stadt Bochum, Amt für Stadtplanung und 

Wohnen – die Umsetzung des Stadtumbauprozesses 

Laer/Mark 51°7 vor Ort.

Als Bindeglied zwischen der Bevölkerung im Stadtteil 

und der Stadtverwaltung mit ihren Stadtumbauaktivitäten 

beantwortet das Stadtteilmanagement Fragen und nimmt 

Anregungen und Ideen der Bevölkerung zum Prozess und 

zum Stadtteil auf. Die Anregungen werden an die zustän-

digen Fachämter weitergegeben bzw. werden gemeinsam 

mit diesen Lösungen entwickelt. Bei Bedarf fungiert das 

Stadtteilmanagement auch als Anlaufstelle für Beschwer-

den rund um die Entwicklung im Stadtteil, leitet diese 

an die entsprechenden Stellen bei der Stadt weiter oder 

kümmert sich um eine stadtteilbezogene Lösung.

Das Stadtteilmanagement gibt aber auch Impulse und un-

terstützt bei der Entwicklung von selbst organisierten Bür-

gerprojekten, die die Nachbarschaft bereichern und ggf. 

auch über den Stadtteilfonds fi nanziert werden können.

2021 hat es einen Wechsel im Team gegeben. Anstelle der 

Kollegin Rosemarie Ring verstärkt nun Johanna Nolte das 

Team des Stadtteilmanagements.

Das Team 

• Horst Hücking, Architekt

 Aufgabenschwerpunkte: Projektleitung, 

städtebauliche Planungsprozesse 

• Micha Fedrowitz, Dipl.-Ing. Raumplanung

 Aufgabenschwerpunkte: Co-Projektleitung 

und Koordination, Kommunikation und 

Öffentlichkeitsarbeit

• Johanna Nolte, MSc Raumplanung

 Aufgabenschwerpunkte: Öffentlichkeitsarbeit, 

Stadtteilfonds, Eigentümer*innenforum, 

Anfragen von Bürger*innen

• Anne Wiegers, Dipl. Sozialarbeiterin 

 Aufgabenschwerpunkte: Sozial-integrative 

Projekte, Senior*innen, Gesundheit, 

Stadtteilfonds

• Markus Ulmann, Architekt

 Arbeitsschwerpunkte: Stadtteilarchitekt, 

Beratung der Eigentümer*innen
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Stadtteilbüro

Das Stadtteilmanagement Laer/Mark51°7 ist vor Ort in 

dem Ladenlokal „Am Kreuzacker 2“ zu erreichen. Hier 

steht ein großer Besprechungsraum zur Verfügung, der 

corona-konform auch durch mehrere Personen genutzt 

werden kann. Außerdem können hier kleinere Veranstal-

tungen durchgeführt werden – sobald es die Pandemie 

wieder zulässt.

Das Stadtteilbüro ist die zentrale Informations- und An-

laufstelle für die Bürger*innen zum Stadtumbauprozess 

und bietet regelmäßige Sprechstunden an. Im Schau-

fenster werden wichtige Planungen präsentiert, über die 

sich Bürger*innen dadurch auch außerhalb der Öffnungs-

zeiten informieren können.

Auch zu Fördermöglichkeiten durch den Stadtteilfonds 

erhalten Interessierte im Stadtteilbüro eine Beratung und 

werden bei der Antragstellung unterstützt. 

Der Stadtteilarchitekt bietet separate Sprechstunden an, 

informiert vor Ort zu Fördermöglichkeiten rund um die 

Immobilie und hilft interessierten Eigentümer*innen 

bei der Antragsstellung zum Fassaden- und Hof-

fl ächenprogramm.

Das Stadtteilbüro wird ergänzend auch für Beratungsan-

gebote weiterer Institutionen genutzt, beispielsweise 

durch die Kita-Sozialarbeit der Stadt Bochum, eine Street-

workerin der Stadt Bochum sowie das Seniorenbüro-Ost.

Auch für bürgerschaftliche Gruppen und Projekte steht 

das Büro offen, beispielsweise für den selbstorganisierten 

Spieletreff für Senior*innen, die „Smartphone-Sprech-

stunde“ (beides Stadtteilfonds-Projekte) oder von anderen 

Gruppen aus dem Stadtteil.

Auch 2021 konnten viele dieser Angebote und Sprechzei-

ten aufgrund der Pandemie-Situation – gemäß den Vor-

gaben der jeweils aktuellen Corona-Schutzverordnungen 

– teilweise leider nur eingeschränkt angeboten werden. 

Das Stadtteilmanagement war zunächst telefonisch und 

per Mail erreichbar und konnte ab Juni 2021 wieder mit 

regelmäßigen Sprechzeiten vor Ort sein. 
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Stadtteilbüro Am Kreuzacker 2  
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Stadtrat Bezirksvertretung Fachausschüsse Projektleitung

Stadtteilarchitekt

Stadtteilbeirat

Arbeitskreise, 
Netzwerke, 
lokale Ökonomie und  
weitere Gremien

Jour-fi xe
Fachverwaltungen:
Stadtplanung und Wohnen, 
Umwelt- und Grün flächenamt, 
Sozialdezernat, Tiefbauamt

Eigentümer*innen-Foren Stadtteilkonferenz

BÜRGERBETEILIGUNG & AKTIVIERUNG
projekt- und anlassbezogen

STADTTEIL-
MANAGEMENT



15

Stadterneuerungsprozess 
– Organisationsstruktur

Der Stadterneuerungsprozess wird von der städtischen 

Projektleitung im Amt für Stadtplanung und Wohnen 

gesteuert. Unterstützt wird diese durch das Stadtteilma-

nagement, welches die Arbeit vor Ort durchführt und die 

Koordination der Akteure sowie die Durchführung der 

Beteiligung und der Öffentlichkeitsarbeit übernimmt. 

Zwischen der Projektleitung und dem Stadtteilmanage-

ment vor Ort fi ndet zur grundsätzlichen Abstimmung 

der Projekte, Maßnahmen und der Arbeit des Stadtteil-

managements ein regelmäßiger Jour-Fixe im Sinne einer 

Steuerungsgruppe statt. Punktuell werden zu diesem Ter-

min weitere fachlich involvierte Stellen der Stadt Bochum 

hinzugezogen.

Zur Vorbereitung und Durchführung der Einzelmaßnah-

men des ISEKs gibt es darüber hinaus in der Verwaltung 

verschiedene Arbeitsgruppen mit den jeweils zuständigen 

Fachämtern. In diese bringt sich das Stadtteilmanagement 

bei Bedarf ein.

Öffentlichkeitsarbeit 
im Stadterneuerungsprozess

Das Stadtteilmanagement kümmert sich darum, dass 

die Bürger*innen regelmäßig und zielgerichtet über den 

Stadtumbauprozess und den Stand einzelner Projekte 

informiert werden. 

Die zentrale Informationsplattform ist die Website des 

Stadtteilmanagements, die 2021 durch eine separate 

Website für das Projekt „Vom Rand in die Mitte“ ergänzt 

wurde. Die Informationsarbeit wird online ergänzt durch 

Beiträge und Kommentare auf Facebook und nebenan.de. 

Zu besonderen Anlässen werden darüber hinaus Informa-

tionsmails an einen Mailverteiler versandt.

Zu zentralen Ereignissen und Veranstaltungen werden 

Pressemitteilungen veröffentlicht und Pressetermine 

organisiert. 

Relevant sind nach wie vor auch gedruckte Informatio-

nen. Neben den allgemeinen Flyern zum Fassaden- und 

Hoffl ächenprogramm wie auch zum Stadtteilfonds wird zu 

Beteiligungsveranstaltungen – ergänzend zu den oben ge-

nannten Medien – über Plakate und Handzettel geworben.

Als umfangreicheres Print-Medium ist der Infobrief Stadt-

umbau Laer/Mark 51°7 eingeführt worden. Er wird an alle 

Haushalte verteilt, um insbesondere auch Menschen ohne 

regelmäßigen Online-Zugang gut informieren zu können. 

Eine Online-Version steht zum Download zur Verfügung.

Als weiteres Print-Medium wird das durchschnittlich alle 

zwei Monate erscheinende Stadtteilmagazin hallo.bo OST 

genutzt, das durch den Ruhrtal-Verlag herausgegeben wird. 

Zu den Themen des Stadtumbaus Laer/Mark 51°7 kann 

jeweils eine eigene Seite in Form eines sog. „Advertorials“ 

gestaltet werden. 
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 Informationsmedien

4. Stadtteilkonferenz 
Laer/Mark 51°7

Mittwoch  

3. November 2021
um 18 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum,  
Grimmestraße 4, Bochum-Laer
Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist ein 3G-Nachweis  erforderlich. Es gelten die allgemeinen AHA-Regeln.

Kontakt: Stadtteilbüro · Am Kreuzacker 2 · 44803 Bochum · T. 0234 798117-13 · info@stadtteil-laer.de · www.stadtteil-laer.de

Bei der Stadtteilkonferenz können sich Interessierte über 
die Entwicklungen im Stadtteil Laer und dessen Umge-
bung informieren und mit den Beteiligten ins Gespräch 
kommen:

 Grün- und Freiraum in Laer

 Planungsprozess „Vom Rand in die Mitte“

 Ostpark/Havkenscheider Höhe

 Entwicklung auf MARK 51°7

 Stadtteilmanagement und Stadtteilfonds Laer 

Foto: Lutz Leitmann, Stadt Bochum

A
U

S
G

A
B

E
 0

04
-0

6-
21

An die Kannen
fertig - los!
Vier Jahrzehnte „Rock´n Holln“

Mark 51.7 ist Schienennetz                  

Schnee alaaf!

Sanierungsarbeiten am Freibad Werne

Wohnquartier Havkenscheider Höhe

Foto: Sandra Bartsch
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Ein Schwerpunkt war im Jahr 2021 die Planung für den 

Bereich der Wittener Straße, der Alten Wittener Straße und 

der neu zu schaffenden Verbindungsachse. Andere kleine-

re Maßnahmen konnten schon in die Umsetzung gehen.

„Vom Rand in die Mitte“

Nach der Schließung des Opelwerks I zum 31. Dezember 

2014 wurde im Jahr 2015 für einen 38 ha großen Bereich 

entlang der Wittener Straße ein städtebaulicher Wettbe-

werb durchgeführt. Der Planungsraum umfasste Teilfl ä-

chen des ehemaligen Opelwerks sowie des Stadtteils Laer 

und die zu entwickelnden angrenzenden Grünbereiche. 

Mit dem städtebaulichen Wettbewerb sollte das für den 

Bereich des Opelwerks vorliegende Strukturkonzept kon-

kretisiert und weiterentwickelt werden, um auf beiden Sei-

ten der Wittener Straße neue städtische Räume entstehen 

zu lassen. Auch ging es darum, den Stadtteil Laer und den 

neu entstehenden Standort MARK 51°7 miteinander zu 

verknüpfen und die Bereiche an die neuen Nutzungs- und 

Funktionsansprüche anzupassen.

Die städtebauliche Rahmenplanung des Büros skt um-

baukultur (Bonn) hat die Leitideen zur Entwicklung der 

Wittener Straße mit ihrem Umfeld erarbeitet. Konkret 

um   fasst die Rahmenplanung den Abbruch der Fußgänger-

brücke und die Schaffung einer ebenerdigen Verbindungs-

achse. Außerdem soll die Wittener Straße durch eine neue, 

bauliche Fassung das Erscheinungsbild einer integrierten 

Stadtstraße bekommen. Ziel ist, dass die Barrierewirkung 

der Wittener Straße überwunden und das Entwicklungs-

gebiet MARK 51°7 und der Stadtteil Laer miteinander 

verknüpft werden. Die ebenerdige Verbindungsachse soll 

Menschen auf MARK 51°7 einladen, den Stadtteil Laer zu 

besuchen und andersherum. 

2021 wurden wichtige Planungsschritte für dieses zen-

trale Vorhaben im Rahmen des Stadtumbaus in Laer 

gegangen. Drei extern beauftragten Planungsbüros haben 

die Planung für die Umgestaltung erstellt: Lindschulte 

Ingenieurgesellschaft, wbp Landschaftsarchitekten und 

Gehlen Ingenieure. In regelmäßig stattfi ndenden Abstim-

mungsterminen wurden die Planungen gemeinschaftlich 

weiterentwickelt. Der Teilnehmer*innenkreis dieser Treffen 

besteht aus Mitarbeiter*innen des Amts für Stadtplanung 

und Wohnen, des Tiefbauamtes und des Umwelt- und 

Grünfl ächen amts sowie den Planungsbüros und darüber 

hinaus externen Planungspartnern wie der Bochum-

Gelsenkirchener Straßenbahnen AG (BOGESTRA), den 

Stadtwerken Bochum GmbH und der Bochum Perspektive 

GmbH. Das Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7 ist eben-

falls Teil dieser Abstimmungsrunden und hat insbesonde-

re die parallel laufenden Informations- und Beteiligungs-

formate aktiv voran gebracht.

Die Vorentwürfe der Umbauplanungen wurden ab Ende 

April über verschiedene Kanäle und Medien der Öffentlich-

keit präsentiert.

3. 

Einzelmaßnahmen
Konzepte, Bauprojekte
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Am 10. Mai wurde eine Online-Konferenz durchgeführt, 

an der ca. 50 Personen teilgenommen haben, davon etwa 

35 Bürger*innen aus Laer. Die Entwürfe für die beiden 

Teilbereiche „Wittener Straße“ und „Alte Wittener Straße/

Verbindungsachse“ wurden durch die Planungsbüros vor-

gestellt. Parallel waren Rückfragen per Chat möglich. Im 

Rahmen von Arbeitsgruppen konnten anschließend Fragen 

beantwortet, Anregungen gegeben und Details der Planun-

gen diskutiert werden. Antworten auf häufi ge Fragen wur-

den im Anschluss auf der Projekt-Website veröffentlicht.

Parallel zum Planungsverfahren hat die Stadt Bochum 

im April die Vorentwürfe für den Umbau beim Landeswett-

bewerb „Zukunft Stadtraum“ des Ministeriums für Heimat, 

Kommunales, Bau und Gleichstellung NRW eingereicht 

und Ende Juni die zweite Wettbewerbsphase erreicht.

Am 5. Oktober wurden die überarbeiteten Entwürfe im 

Rahmen der „Gestaltungswerkstatt Quartiersachse Alte 

Wittener Straße“ vorgestellt. Diese Informations- und 

Beteiligungsveranstaltung fand in einem Pavillon auf dem 

Parkstreifen der Alten Wittener Straße statt. Bürger*innen 

aus Laer konnten sich hier zum aktuellen Stand der Pla-

nung informieren. Zentrales Element der Umgestaltung 

der Alten Wittener Straße sind die sogenannten „Klima-

gärten“, zu deren konkreter Nutzung im Rahmen dieser 

Beteiligung ebenfalls Ideen aus der Bürgerschaft einge-

holt wurden. Da bis zum Umbau der Alten Wittener Straße 

noch einige Zeit vergehen wird, wurden die interessierten 

Bürger*innen und Akteure auch gefragt, welche Ideen es 

ihrerseits für mögliche kurzfristige Aktionen oder tempo-

räre Umgestaltungen des Straßenraumes gibt.

Die Veranstaltung war eine öffentlichkeitswirksame Aktion. 

Pläne, Banner und Stellwände weckten die Neugier der 

Passant*innen und luden ein, sich über die Planungen 

zu informieren. Das Team des Stadtteilmanagements, 

Vertreter*innen der Stadtverwaltung sowie die für den 

Umbau verantwortlichen Planer*innen standen den 

Laer’schen Rede und Antwort. Im Verlauf des Nachmittags 

wurden zahlreiche Gespräche geführt und Anregungen aus 

der Bürger*innenschaft aufgenommen.

Informations- und 
Beteiligungsangebote
Mai 2021: Infosäulen zur Erläuterung der 
aktuellen Vorplanung

Unter und auf der Brücke über die Wittener 
Straße, sowie vor der Fronleichnamskirche.

10. Mai 2021, 18 Uhr: Online-Konferenz

Die Planungsbüros stellen die Entwürfe vor 
und Sie können Rückmeldungen und AnreA
gungen geben. Anmeldung beim StadtteilA
management erforderlich.

Aktuelle Infos und Anmeldung

Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7
Am Kreuzacker 2, 44803 Bochum
0234/798117-13
info@stadtteil-laer.de

Vom Rand in die Mitte

Wittener Straße | Alte Wittener 
Straße | Verbindungsachse

Zum Umbau der Wittener und der Alten WitteA
ner Straße sowie der Schaffung einer VerbinA
dungsachse ist eine erste Vorplanung erstellt 
worden. 

Wir möchten von Ihnen wissen:
B	 Welche Ideen und Anregungen haben Sie zu 

den vorliegenden Planungen?
B	 Gibt es Aspekte, die aus Ihrer Sicht noch 

nicht berücksichtigt wurden?
B	 Welche Planungsideen gefallen Ihnen beA

sonders gut?
B	 Welche Themen sind Ihnen besonders wichA

tig (z.B. Nahmobilität, Erreichbarkeit InnenA
stadt, Klima, Aufenthalt)?

https://wittener.stadtteil-laer.de

Vom Rand in die Mitte 

Wittener Straße | Alte Wittener 
Straße | Verbindungsachse

Wie könnten die 
entstehenden Klimagärten 

genutzt werden?
Wo sollten welche 

Nutzungen angeordnet 
werden?

Welche Ideen gibt 
es für kurzfristige 

Nutzungen?

Am 05. Oktober von 13 bis 17 Uhr möchten wir Sie 
über den aktuellen Stand der Planung informieren und Ihre 
Ideen für die Gestaltung der Alten Wittener Straße 
aufnehmen. Gleichzeitig möchten wir mit Ihnen überlegen, 
welche kurzfristigen Aktionen und temporären 
Gestaltungen die Straße schon heute lebenswert machen 
können.

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Ihre Ideen! 

Gestaltungswerkstatt 
Quartiersachse
Dienstag, 05. Oktober 2021, 13 bis 17 Uhr 
Ort: Alte Wittener Straße

Aktuelle Infos und weitere Informationen 
Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7
Am Kreuzacker 2, 44803 Bochum
0234/798117-13, 

info@stadtteil-laer.de

Ihre 
Meinung ist 

gefragt!

https://wittener.stadtteil-laer.de

Entwurf: wbp Landschaftsarchitekten GmbH
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Inhalte der vorgestellten Planung, die den Teilnehmenden 
besonders gut gefallen haben

Für die Teilnehmenden besonders wichtige Themen
 (Mehrfachbeantwortung möglich)

Beteiligungsveranstaltungen 
„Vom Rand in die Mitte“

Abfrage bei Teilnehmenden der Online-Konferenz
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Entwurf „Vom Rand in die Mitte“
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Der Entwurf gliedert sich in drei Teile: Die Wittener Straße, 

die Verbindungsachse sowie die Alte Wittener Straße.

Planungsbereich „Wittener Straße“

Die Wittener Straße, die heute nahezu ausschließlich dem 

Autoverkehr zur Verfügung steht, soll zu einer integrierten 

Stadtstraße umgebaut werden. Dazu ist ein grundlegend 

veränderter Straßenquerschnitt konzipiert worden. Die 

bisher vorhandenen zwei Fahrspuren pro Fahrtrichtung 

für den MIV werden auf eine überbreite Fahrbahn redu-

ziert. Dadurch wird Fläche gewonnen, um ein sogenanntes 

Multifunktionsband anzulegen. Dieses umfasst großzügi-

ge Fuß- und Radwege sowie ein zwischen diesen Berei-

chen gelegenes breites grünes Band mit Bäumen, Stauden 

und Versickerungszonen.

Abhängig von den Nutzungen in den neuen Gebäuden 

entlang der Wittener Straße werden auch Aufenthalts-

bereiche und/oder Radabstellfl ächen im Multifunk-

tionsband vorgesehen, die die ansonsten separierten 

Geh- und Radwege miteinander verbinden. So wird 

z.B. auch die Zugänglichkeit zu Gebäuden für Rad-

fahrende geschaffen. Der vorhandene Gleiskörper der 

Straßenbahn wird – soweit möglich – begrünt.

Im Bereich der Haltestelle Laer-Mitte werden zwei 

neue Bushaltestellen vorgesehen. Durch das Zu-

sammenspiel zwischen der Straßenbahnhaltestelle, 

den neuen Bushaltestellen und einer Mobilstation 

mit Bike+Ride Anlagen sowie verschiedenen Leih-

angeboten entsteht ein neuer Knotenpunkt im 

Umweltverbund.

Planungsbereich „Verbindungsachse“

Wie im städtebaulichen Wettbewerb „Wittener Straße“ 

aufgezeigt, wird die bestehende Fußgängerbrücke zurück-

gebaut und durch eine ebenerdige Verbindung mit Ampel 

ersetzt. 

Die zu schaffende Verbindungsachse verläuft von der ehe-

maligen Fronleichnamskirche und den dort zu erhaltenen 

stadtbildprägenden Bäumen bis über die Wittener Straße 

und bindet auch die Haltestelle „Laer-Mitte“ an. Auf der 

anderen Seite führt sie über das Gelände MARK 51°7 bis 

zum neuen Grünzug auf dem Areal. Dort schließt die Ver-

bindungsachse an die Wegeverbindungen im Grünzug an, 

die im Endausbau u.a. bis zum Park Laer führen werden.

Die Verbindungsachse wird als hochwertiger, multifunk-

tionaler Bereich gestaltet, der den umgebenden Raum 

gestalterisch fasst und zusammenführt. 
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Planungsbereich „Alte Wittener Straße“

Die nördliche Alte Wittener Straße, vom Eingang zum 

Grünzug „Auf dem Kreuz“ bis zum Lahariplatz, soll zu 

einer Quartiersachse mit Klimagärten umgebaut werden. 

Im Bereich der zukünftigen Verbindungsachse wird die 

heutige Alte Wittener Straße für den motorisierten Durch-

gangsverkehr unterbrochen. Die durch den Wegfall des 

Durchgangsverkehrs entstehende Chance wird genutzt, 

die Straße als zukunftsfähigen, klimagerechten Straßen-

raum mit hoher Aufenthaltsqualität zu entwickeln.

Der Fokus liegt auf der Schaffung großzügiger Grün-

strukturen. Diese setzen sich aus einem Mosaik vielfältig 

nutzbarer sogenannter „Klimagärten“ zusammen, die 

zwischen 30 und 150 qm groß sind. In zwei Bereichen der 

Klimagärten sollen Spielpunkte für Kleinkinder errichtet 

werden, in weiteren Bereichen sind Radabstellanlagen und 

Aufenthaltsmöglichkeiten unterzubringen. 

Im Bereich von der Verbindungsachse bis zum Lahariplatz 

soll eine barrierefreie Verbindung zum bestehenden Nah-

versorgungszentrum geschaffen werden. Die Alte Wittener 

Straße und der Lahariplatz werden endlich auffi ndbar und 

mit einheitlichen Gestaltungselementen verbunden. 

Der Umbau des Lahariplatzes ist ebenfalls eine ISEK-

Maßnahme. Die Planung für diesen Bereich erfolgt zu 

einem späteren Zeitpunkt im Zusammenhang mit der 

Weiterentwicklung des Ortsteilzentrums sowie des zu-

künftig auf der nördlichen Seite angrenzenden Sozialen 

Stadtteilzentrums.

Quartiersachse mit 

Klimagärten
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Grünanlage „Auf dem Kreuz“

Erneuerungsmaßnahmen in der Grünanlage „Auf dem 

Kreuz“ wurden bereits im 2019 erstellten Freiraumkon-

zept vorgeschlagen. Als Start für die konkreten Planungen 

wurde im November auf der Website ein Formular freige-

schaltet, über das die Bürger*innen und Akteure Ideen 

einreichen konnten. Am 13. November nahm das Stadtteil-

management dann gemeinsam mit dem beauftragten Pla-

nungsbüro DTP Landschaftsarchitekten vor Ort in einem 

„Ideenpavillon“ weitere Anregungen auf. Zu den Fragen 

„Was gefällt Ihnen an der Grünanlage ‚Auf dem Kreuz‘?“ 

„Was sollte verändert/ergänzt werden?“ sowie „Was sind 

Ihre Ideen für die zukünftige Gestaltung und Nutzung der 

Grünfl äche?“ gab es zahlreiche Anregungen, die nun in 

die Planung aufgenommen werden.

Grünanlage „Auf dem Kreuz“

Ihr Blickwinkel und Ihre Ideen für die 
Gestaltung der Fläche

Grünanlage „Auf d

IIIIIhr Blickwinkel und Ihre Ideen für die
taltung der FlächeGGGGGGGGGGeeeeeeeeesssssssttttttaaaaalllltttu

Zugang Laerfeldstraße

Zugang Alte Wittener Straße

     13. November 2021,10:00 - 14:00 Uhr 
      Fotosafari Start 10:30, 11:30 und 12:30 Uhr am Zugang Alte Wittener Straße und 
      Ideenpavillon Zugang Laerfeldstraße, bei schlechtem Wetter im Stadtteilbüro

Alte Wittener Straße

La
er

fe
ld

st
ra

ße

Abbildung: dtp Landschaftsarchitekten GmbH

Freiraumplanung
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Umsetzung einer ersten
Umbaumaßnahme

Aufwertung des Schulhofs 
der Grundschule Laer 
mit angrenzenden Bereichen

Für die Aufwertung des Schulhofs der Grundschule Laer 

mit dem angrenzenden Bolzplatz sowie dem Spielplatz 

ist 2021 die Ausführungsplanung erfolgt. Darin sind die 

Rückmeldungen aus den Beteiligungsangeboten 2020 

eingefl ossen, der Baubeginn ist für Mitte 2022 anvisiert. 

Vorab ist 2021 bereits mit bergbaulichen Sondierungs- 

und Sicherungsarbeiten begonnen worden.

Die abschließende Umsetzungsplanung ist am 3. Novem-

ber bei der Stadtteilkonferenz vorgestellt worden. Geplant 

ist die Schaffung einer grünen Mitte für Lernen, Bewe-

gung, Freizeit und Erholung. Der Umbau umfasst neben 

dem Schulhof auch den angrenzenden Bolzplatz und den 

südlich anschließenden Bereich des Spielplatzes sowie 

die Zugänge. 

24
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Mobilität

Am 23. September 2021 eröffnete Bezirksbürgermeiste-

rin Andrea Busche feierlich die erste Elternhaltestelle an 

der Alten Wittener Straße. Ein Bereich der vorhandenen 

Parkplatzfl äche entlang der Straße wurde dafür geson-

dert beschildert. Von dort weisen nun farbige Fußstapfen 

den Schüler*innen der Grundschule Laer den Weg zum 

Schulgebäude.

Das Thema Elternhaltestelle hat das Stadtteilmanage ment 

Laer/Mark 51°7 schon seit einiger Zeit beschäftigt und geht 

auf die Initiative einer Bürgerin zurück, die die Idee 2019 

parallel zur Erstellung des Mobilitätskonzeptes für Laer 

äußerte. Das Team des Stadtteilmanagements nahm ge-

meinsam mit der Schule, der Polizei und der Stadtverwal-

tung mögliche Standorte für eine solche Elternhaltestelle 

in den Blick und die Eltern der Schüler*innen wurden 

hinsichtlich ihres Mobilitätsverhaltens und der Nutzung 

einer solchen Haltestelle befragt. Die oben erwähnten 

Fußstapfen wurden in einer gemeinsamen Aktion mit 

Schüler*innen der Grundschule Laer aufgemalt.

Mit sogenannten „Elternhaltestellen“ wird das Ziel ver-

folgt, das PKW-Aufkommen durch „Eltern-Taxis“ zu 

Schulbeginn und -ende vor der Schule zu entzerren. 

Durch die Reduzierung des PKW-Verkehrs werden auch 

Schüler*innen geschützt, die zu Fuß oder mit dem Rad 

zur Schule kommen, da die gefährlichen Situationen ver-

mieden werden. Durch die Elternhaltestelle soll weiter -

hin angeregt werden, dass die Kinder einen größeren Teil 

oder den gesamten Schulweg zu Fuß zurücklegen. Die 

Nutzung der Elternhaltestelle wird in den nächsten Mona-

ten evaluiert und ggf. durch weitere Maßnahmen ergänzt.

Eröffnung Elternhaltestelle
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Beratungs- und Förderangebote 
für Eigentümer*innen

Im Rahmen des Stadtumbaus gibt es mit dem Fassaden- 

und Hoffl ächenprogramm eine Finanzierungsmöglichkeit 

für die Verbesserung des Erscheinungsbildes von Hausfas-

saden sowie auch für Verbesserungen im Umfeld, z.B. die 

Gestaltung von Außenanlagen oder auch die Verbesserung 

der Barrierefreiheit. Als Teil des Stadtteilmanagements 

kümmert sich Stadtteilarchitekt Markus Ulmann um die 

Ansprache und Beratung von Hauseigentümer*innen im 

Stadtteil. Er berät dabei nicht nur kostenfrei zum Fas-

saden- und Hoffl ächenprogramm, sondern gibt auch 

Informationen zu anderen Förderprogrammen und den 

dazugehörigen Informationsstellen.

Im Jahr 2021 sind viele Projekte konkret in die Umsetzung 

gekommen. Bis Ende des Jahres wurden insgesamt 23 

Maßnahmen umgesetzt (davon zwei Höfe), zwei weitere 

Anträge sind bereits eingereicht worden, neun weitere 

Anträge sind in Vorbereitung. 

Ergänzend zum Fassaden- und Hoffl ächenprogramm 

gab es 2021 – durch die Einbeziehung eines ergänzenden 

kommunalen Förderprogramms zur Fassaden- und Dach-

fl ächenbegrünung – einen Schwerpunkt auf Grünmaß-

nahmen. Vor diesem Hintergrund wurde am 25. März ein 

digitales Eigentümer*innenforum durchgeführt, welches 

sich speziell mit der ökologischen Gestaltung beispiels-

weise von Vorgartenfl ächen beschäftigte. 

Bewilligte und 23 (davon zwei Höfe)

ausgeführte Maßnahmen 

Fläche in Quadratmeter 10.839,00 m2 

(netto) (davon 353,20 m2 Hoffl äche)

Förderfähige Gesamtkosten 396.232,92 € 

 (davon 31.211,28 € für die Höfe)

Errechnete Fördersumme 198.046,74 € 

 (davon 15.610,64 € für die Höfe)

Der Stadtteilarchitekt Markus Ulmann aus 

dem Team des Stadtteilmanagements berät 

Eigentümer*innen zum Fassaden- und Hof-

fl ächenprogramm, aber auch zu weiteren 

Maßnahmen und Fördermöglichkeiten.
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Stand der Umsetzung
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Entwicklungen auf MARK 51°7 

Die Entwicklung auf der Fläche MARK 51°7 schreitet mit 

großen Schritten voran. Ein großer Teil der Flächen ist 

bergbaulich gesichert und die Baureifmachung ist erfolgt. 

Mit dem „Zentrum für das Engineering Smarter Produkt-

Service Systeme“ (ZESS) wurde ein erster Forschungs-

Hochbau bereits durch die Ruhr-Universität Bochum be-

zogen. Weitere Hochbauten befi nden sich derzeit im Bau 

bzw. die Grundstücksübergaben für 2022 in Vorbereitung.

Auch das O-Werk im ehemaligen Opel-Verwaltungsge-

bäude ist durch verschiedene Firmen bezogen worden. 

Der Bau der Straßenbahnlinie auf das Gelände MARK 51°7 

ist ebenfalls erfolgt und erste Straßen sind bereits in das 

Eigentum der Stadt Bochum übergeben worden.

Die Parallelität der Entwicklungen aus Grundstücksher-

richtung, Vermarktung und Hochbaumaßnahmen erfordert 

eine komplexe Koordination der Maßnahme.

An der Alten Wittener Straße hat die Firma HARPEN mit 

dem Bau des Offi ce Campus begonnen, der die beiden 

Gebäude Offi ce 51°7 und Space 51°7 ergänzen wird. 
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Neben den Maßnahmen aus dem ISEK wurden in Laer 

im Jahr 2021 auch weitere Projekte durch externe Dritte 

bzw. anderweitige städtische Projekte angestoßen bzw. 

umgesetzt:

Trampolinanlage Grünzug 
„Auf dem Kreuz“

Bereits im Sommer konnte vorab zur weiteren Planung 

des Grünzugs – im Rahmen des Programms „Bespielbare 

Stadt“ der Bezirksvertretung Bochum-Ost – schon eine 

erste Maßnahme in der Grünanlage „Auf dem Kreuz“ 

umgesetzt werden: Im Bereich des Zugangs von der Alten 

Wittener Straße laden seit Juni 2021 Bodentrampoline 

und eine Balancieranlage zum Spielen und Bewegen ein. 

Damit ist auch ein Wunsch von Jugendlichen aus dem 

Jugendforum umgesetzt worden. 

Wegeverbindung 
zum Ümminger See

Des Weiteren wird eine Maßnahme aus dem Förderpro-

gramm „Grüne Infrastruktur“ umgesetzt, welche die Auf-

wertung des regionalen Grünzugs E zum Ziel hat. Es han-

delt sich um eine Fuß- und Radwegeverbindung, die den 

Stadtteil Laer an das Naherholungsgebiet des Ümminger 

Sees anbindet. Hiermit wird auch dem im Freiraumkonzept 

festgelegten Ziel der Vernetzung des Stadtteils mit dem 

umliegenden Freiraum entsprochen. Die Baumaßnahme 

wird im Jahr 2022 umgesetzt.

Weitere Projekte 
und Planungen im Stadtteil
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Impuls für neue MobilitätQuartiersentwicklung 
„Havkenscheider Höhe“

Auch angrenzend an das Stadtumbaugebiet Laer/Mark 51°7 

geht die Entwicklung weiter. Die Planung der Bebauung 

des Abschnitts „Havkenscheider Höhe“ im Entwicklungs-

gebiet OSTPARK als ein modernes neues Stadtquartier mit 

einem innovativen Mobilitätskonzept schreitet voran.

Unter dem Titel „Havkenscheider Höhe – höchst mobil“ 

hat sich die Stadt Bochum 2021 beim Landeswettbewerb 

„Mobil.NRW – Mobilität in lebenswerten Städten“ des 

Ministeriums für Verkehr des Landes NRW beworben. 

Der Wettbewerbsbeitrag stellt heraus, wie im Quartier die 

Verkehrswende konkret Gestalt annimmt: Bis 2026 soll in 

der Havkenscheider Höhe eines der ersten autoreduzierten 

Quartiere von Bochum entstehen.

So wurde für das neue Wohngebiet ein Erschließungssys-

tem aus verkehrsberuhigten Bereichen und einer Fahrrad-

straße entwickelt. Parkplätze für private Autos werden in 

einer zentralen Quartiersgarage konzentriert, wodurch die 

Straßen weitgehend von Autoverkehr freigehalten werden 

können. Zur Entwicklung und Förderung einer veränder-

ten Verkehrsmittelnutzung und eines veränderten Mobi-

litätsverhaltens ist darüber hinaus ein Mobilitätskonzept 

mit Mobilstationen und Mobilitätszentrale zur Förderung 

alternativer Verkehrsmittel geplant. 

Mitte Februar 2022 hat das Verkehrsministerium das Pro-

jekt „Havkenscheider Höhe – höchst mobil“ im o.g. Landes-

wettbewerb ausgezeichnet. Als eine von insgesamt sieben 

Kommunen in NRW kann Bochum bis Ende März 2022 

einen Antrag auf Förderung des Projektes stellen.

Aktuell wird der städtebauliche Entwurf fi nalisiert, so dass 

im Jahr 2022 das Bebauungsplan-Verfahren weiter fortge-

führt werden kann.



31

Das Stadtteilmanagement hat die Aufgabe, die Bewohner-

schaft in den Veränderungsprozess in Laer einzubinden. 

Diese erfolgt u.a. im Rahmen von Veranstaltungen und 

Aktionen im Kontext laufender Konzeptentwicklungen und 

Planungen. Daneben gilt es, neue Aktivitäten und Ideen 

der Bürger*innen und Akteure zu befördern. 

Neben den großen Projekten geht es beim Stadtumbau 

auch darum, mit kleinen bewohnergetragenen Projek-

ten Veränderungen herbeizuführen und die Wohn- und 

Lebensqualität zu verbessern. Dazu berät und unterstützt 

das Stadtteilmanagement die Entwicklung bürgerschaft-

licher Projekte, die bei Bedarf durch den Stadtteilfonds 

fi nanziell gefördert werden können.

Das Stadtteilmanagement ist vernetzt mit Arbeitskreisen 

und Gremien, die sich mit Laer und/oder der Entwicklung 

im Bochumer Osten beschäftigen. Die Vernetzung mit be-

stehenden Akteursrunden oder der Aufbau neuer Netzwer-

ke wird durch das Stadtteilmanagement vorangebracht.

Die Vernetzung im Stadtteil und das bürgerschaftliche 

Engagement sind durch die Pandemie stark erschwert. 

Fest etablierte Netzwerktreffen und Veranstaltungen 

konnten vielfach nicht stattfi nden oder mussten auf digi-

tale Plattformen zurückgreifen. 

So fand die Sozialraumkonferenz Ost 2021 digital statt, 

geplante Veranstaltungen im Bochumer Osten, wie die 

Bürgerwoche-Ost oder die in der Planung schon sehr weit 

gediehene Veranstaltung anlässlich des Stadtjubiläums 

„700 Jahre Bochum“ (koordiniert durch den L.F.C. Laer e.V.) 

mussten ausfallen. Andere Veranstaltungen, wie der tradi-

tionelle stadtweite Putztag, wurden erst gar nicht geplant.

Die „Laersche Runde“ als Vernetzungsplattform lokaler 

Akteure konnte auch 2021 nicht in Präsenz tagen. Auch 

die Durchführung von größeres Stadtteil-Veranstaltungen 

als wichtiges gemeinsames Tätigkeitsfeld gab es nicht. 

Neben der 4. Stadtteilkonferenz Laer konnte als größere 

Veranstaltung lediglich im Herbst das durch den Kinder- 

und Jugendring organisierte traditionelle Jugendforum 

Ost durchgeführt werden, dieses Mal im Kinder- und 

Jugend  treff OT Laer.

Kleinteilige Aktionen und Projekte von und mit 

Bürger*innen konnten jedoch realisiert werden.

4.  

Vernetzung, Beteiligung, 
bürgerschaftliches Engagement
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Laer gesund 2021

Das Thema Gesundheit ist mit der Pandemie auf sehr 

vielfältige Weise in den Fokus der Aufmerksamkeit ge-

 rückt und hat grundsätzlich an Bedeutung gewonnen. 

Für Laer konnte der ursprünglich bereits für 2020 geplante 

Gesundheitstag auch 2021 nicht stattfi nden. Stattdessen 

wurde in Kooperation mit Akteuren vor Ort, der Evangeli-

schen Hochschule aus Bochum (EvH Bochum) und enga-

gierten Einzelpersonen das Thema Gesundheit in Laer auf 

unterschiedliche Weise in den Blick genommen. 

Unter dem Motto „Laer Gesund“ wurden Gesundheits-

aktionen für die Menschen jeder Altersgruppe entwickelt 

bzw. angeboten. Einführend in das Thema wurden die 

Laer´schen in einer Postkartenaktion zunächst aufgefor-

dert mitzuteilen, welchen Stellenwert Gesundheit für sie 

hat. Die wissenschaftliche Auswertung nach Altersgruppen 

erfolgte durch die EvH Bochum.

Daneben wurden praktische Aktionen durchgeführt: 

Kinder der Kita Don Bosco haben sich in einem kleinen 

Wettbewerb bei gesunden Aktivitäten fotografi ert und 

dafür aus dem Stadtteil gesponserte Preise gewonnen. 

Für größere Kinder wurde in Zusammenarbeit mit der 

Grundschule ein Bewegungsangebot „Spielplatz Laer“ 

entwickelt (leider musste es krankheitsbedingt ausfallen) 

und für Senioren*innen wurde das Bewegungsangebot 

„Locker vom Hocker“ der Diakonie in den Stadtteil geholt. 

Trotz der teilweise schwierigen Bedingungen in der Um-

setzung aufgrund der wechselnden Schutzvorschriften 

konnte auch eine kleine Vortragsreihe zu gesundheitsrele-

vanten Themen mit unterschiedlichem Referenten*innen 

stattfi nden. Dozentinnen der EvH Bochum und des Ge-

sundheitsamtes referierten unter anderem zu den Themen 

„Depressionen im höheren Lebensalter“, 

„Digitale Anwendungen zur Gesundheitsförderung“ und 

zum allgemeinen Gesundheitszustand der Laer’schen.

Bewohner*innen von Laer sind bei den vielfältigen Ange-

boten auf konstruktive Weise zum Thema Gesundheit ins 

Gespräch gekommen. Als Ergebnis sind u.a. neue Ideen 

für Laer entstanden, die 2022 weiterverfolgt werden. 

Beispielsweise wird momentan in Zusammenarbeit 

mit Studierenden der EvH Bochum mit dem 

„Laer Walk“ ein Rundweg entwickelt, der die 

Menschen an unter schiedlichen Standorten in 

Laer zu Bewegung und Achtsamkeit anregen wird.
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Gesundheitsaktionen 
im Stadtteil

Was bedeutet eigentlich „gesund“ für Sie?!

Es bedeutet für: fünf junge Menschen 
zwischen 15 und 35 Jahren…  

Sexualität
Glück 

psychische und physische Gesundheit 
und weitere individuelle Aspekte.

Es bedeutet für: fünf Kinder im Alter zwischen acht und 14 Jahren…
gesunde Ernährung, 
Freizeitgestaltung, 
Familie und Freunde.

Illustration von Prawny auf Pixabay

“Was eigentlich ‘gesund’ für Sie?!” Eine Befragung unter Laer’schen Bürgerinnen und Bügern im Sommer 2021

Prof. Dr. A. Lehmann und die Studierenden 
der LV „Was heißt denn schon gesund?!“ (BA SozArb M 4.2, LV 1)

Illustration von Please Don't sell My Artwork 
AS IS auf Pixabay

Illustration von Please Don't sell My Artwork 
AS IS auf Pixabay

Illustration von CoxinhaFotos auf Pixabay

Quellen der Illustrationen:
CoxinhaFotos auf Pixabay: Bild von <a href="https://pixabay.com/de/users/coxinhafotos-3726685/?utm_source=link-
attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=2106231">CoxinhaFotos</a> auf <a href="https://pixabay.com/de/?utm_source=link-
attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=2106231">Pixabay</a> [13.09.21].
Please Don't sell My Artwork AS IS auf Pixabay: Bild von <a href="https://pixabay.com/de/users/7089643-7089643/?utm_source=link-
attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=4035403">Please Don't sell My Artwork AS IS</a> auf <a href="https://pixabay.com/de/?utm_source=link-
attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=4035403">Pixabay</a> [13.09.21].
Prawny auf Pixabay: Bild von <a href="https://pixabay.com/de/users/prawny-162579/?utm_source=link-
attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=1082068">Prawny</a> auf <a href="https://pixabay.com/de/?utm_source=link-
attribution&amp;utm_medium=referral&amp;utm_campaign=image&amp;utm_content=1082068">Pixabay</a> [13.09.21].

Diese Frage stellten wir Ihnen in diesem Sommer – und das haben Sie geantwortet: 

Es bedeutet für: 13 Personen im Rentenalter (ab 67 Jahre)… 
das „wichtigstes Gut“, auch als Lebensweise,

Bewegung und Ruhe gleichermaßen, 
„Aktivität“, „Lebensfreude“ und soziale Kontakte,

geistige und körperlich Fitness,
autonome Lebensführung 

ein familiäres Netz und eine Aufgabe in diesem.

Es bedeutet für: zwölf Personen zwischen 36 und 66 Jahren…
vor allem körperliche und seelische Gesundheit, Fitness und mentale Stärke
Glück und Zufriedenheit trotz Lebenskrisen und körperlicher 
Einschränkungen, 
Kontakt zu Anderen und zur Umwelt 
und Selbstbestimmung.

Insgesamt haben 35 Menschen zwischen acht und 91 Jahren an der Postkarten-Aktion teil-
genommen. Vielen Dank! 

Laer
Gesund

Vortragsreihe Herbst 2021

Laer
Gesund
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Grünaktionen

Im Vorgriff auf die kommende Umsetzung weiterer Frei-

raumprojekte des ISEKs, beispielsweise die Umgestal-

tung der Alten Wittener Straße, werden bereits Projekte 

für ein „grüneres“ Laer angestoßen. So ist es gelungen, 

Senioren*innen und Kindergärten für die Übernahme von 

Beetpatenschaften zu gewinnen. 

Praktische Umsetzung
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Stadtteilfonds

2021 gab es nur sehr wenige Anträge für den Stadtteil-

fonds. Entsprechend hat der Stadtteilbeirat auch lediglich 

einmal getagt. Hier sind die Auswirkungen der Pandemie 

besonders deutlich.

Erfolgreich konnte das Projekt „Öffentlicher Bücher-

schrank“ realisiert werden. Der durch die Schlosserei der 

JVA Bochum gestaltete und konstruierte Bücherschrank 

konnte Ende Mai aufgebaut werden. Er wird seitdem viel 

genutzt und durch engagierte Pat*innen gepfl egt. Die sich 

entspannende Pandemie-Situation Anfang September 

wurde genutzt, um den Schrank mit einer Lesung offi ziell 

zu eröffnen. Hierfür konnte der Bochumer Autor Reinhard 

Junge gewonnen werden. Ein weiterer Bücherschrank wird 

voraussichtlich im Jahr 2022 im Bereich des Gorch-Fock-

Platzes aufgestellt werden.

Das Projekt „Garage Plus“ konnte ebenfalls realisiert 

werden. Es dockte an die in einer früheren Förderung des 

Stadtteilfonds realisierten Garagen zur Aufbewahrung von 

Veranstaltungstechnik für den Stadtteil an. Mit der Förde-

rung werden die Garagen um notwendige Aufbewahrungs-

möglichkeiten sowie Sicherungsanlagen ergänzt.

Ebenfalls erfolgreich war das Theater-Projekt „Historisches 

Stadtmobil“. Im Rahmen eines Workshop- und Theater-

tages fand dies für Schüler*innen der Grundschule Laer 

statt. Die Theaterpädagog*innen thematisierten in ihrem 

Projekt anlässlich des Stadtjubiläums die Geschichte 

Bochums.

Das Projekt „Brücken bauen gegen Einsamkeit“, mit dem 

durch kleine Anregungen der Einsamkeit älterer Menschen 

entgegengetreten werden soll, wird coronabedingt erst 

2022 starten.
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Stadtteilfonds

Durchgeführte und 

bewilligte Projekte 2021

• Öffentlicher Bücherschrank (Dirk Meyer)

• Garage Plus (L.F.C. Laer)

• Brücken bauen gegen Einsamkeit (DRK)

• Theaterprojekt „Historisches Stadtmobil“ 

(Förderverein der Grundschule Laer)
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Großes Interesse 
an PräsenzveranstaltungStadtteilkonferenz Laer 2021

Am 3. November 2021 konnte endlich wieder eine Stadt-

teilkonferenz in Präsenz durchgeführt werden. Die Ver  

anstaltung fand im evangelischen Gemeindehaus statt. 

Nach Begrüßungsworten der Bezirksbürgermeisterin 

Frau Busche und einem einleitenden Vortrag von Herrn 

Kröck, Leiter des Amtes für Stadtplanung und Wohnen, 

hatten die Teilnehmer*innen die Möglichkeit, sich an den 

Thementischen zu informieren und einzubringen. Hierfür 

standen die für die jeweiligen Planungen verantwortlichen 

Personen für Fragen und Anregungen der Laer’schen 

bereit. Das Ende der Veranstaltung bildete eine kurze 

Abschlussrunde, in der die wesentlichen Aspekte von den 

Moderator*innen der Thementische zusammengefasst 

wurden.

Da die Teilnehmer*innenzahl aufgrund der Corona-Pan-

demie auf 30 Personen begrenzt war, hat das Stadtteilma-

nagement Anfang Dezember ergänzend eine Infoveran-

staltung vor Ort im Stadtteilbüro angeboten.

Thementische Stadtteilkonferenz

• Freiraumplanung: Schulhof mit Umfeld 

und Grünanlage „Auf dem Kreuz“

• „Vom Rand in die Mitte“

• MARK 51°7 und Harpen (Offi ce-Campus)

• OSTPARK

• Stadtteilmanagement 
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5. 
Ausblick 

Viele Themen und Aktionen, die in der Zeit der Pandemie 

nicht begonnen oder umgesetzt werden konnten, sollen 

im Jahr 2022 wieder aufgenommen werden. Dies betrifft 

insbesondere verstärkte persönliche Kontakte mit der Bür-

gerschaft und die gemeinsame Umsetzung von Projekten 

mit den Akteuren vor Ort. Im Jahr 2022 werden zudem 

bauliche Umsetzungsschritte verstärkt in Laer sichtbar 

werden. Folgende Themenfelder werden eine besondere 

Rolle spielen:

Im Themenfeld „Freiraum und Grün“ werden im Frühjahr 

die ersten Vorplanungen für die Grünanlage „Auf dem 

Kreuz“ vorgestellt. 

Konkreter wird es ab dem Sommer beim Schulhof und 

dessen Umfeld. Hier startet der Umbau zu einer „grünen“ 

Mitte – zunächst mit Arbeiten im Pocket-Park. Zu dortigen 

gestalterischen Elementen wird es im Sommer auch eine 

Beteiligungsaktion geben. Ins gesamt wird mit einer Bau-

zeit bis Herbst 2023 gerechnet. 

Die während der Pandemie schleppend angelaufenen 

kleinen Gestaltungsaktionen für Grünfl ächen werden im 

Jahr 2022 ebenfalls weitergeführt.

Im komplexen Umbauprojekt „Vom Rand in die Mitte“ 

wird es im Frühjahr die Rückmeldung aus der Teilnahme 

am Landeswettbewerb „Zukunft Stadtraum“ geben. 

Davon hängt die weitere Zeitplanung für die Umsetzung 

der Planungen ab. Erste bauliche Umsetzungen werden 

in diesem Projekt voraussichtlich Ende 2022 oder Anfang 

2023 erwartet. 

In der Zwischenzeit wird die Alte Wittener Straße für tem-

poräre Umgestaltungsmaßnahmen und Aktionen genutzt 

und hierdurch für die Akteure in Laer erlebbar gemacht. 

Im Frühsommer entsteht in diesem Bereich mit den „Stadt -

terrassen“ durch verschiedene Möblierungselemente ein 

temporär einladend gestalteter öffentlicher Raum, der die 

Laer´schen zu Begegnung und Aufenthalt einladen soll. 

In die Bespielung der Stadtterrassen können sich auch 

Bürger*innen und Akteure aus dem Stadtteil mit ihren 

Ideen und Projekten einbringen. Des Weiteren soll im 

Sommer ein temporärer Spielpunkt für Kinder eingerich-

tet werden. Im September schließen die Aktionen mit der 

Beteiligung am „International Parking Day“ ab. 

Die zunehmende Relevanz des Themas „Hochwasser und 

Starkregen“ ist 2021 von Eigentümer*innen in verschiede-

nen Beteiligungsveranstaltungen thematisiert worden. Da-

her wird es im Rahmen eines Eigentümer*innen-Forums 

ein Informationsangebot dazu geben.

Im bürgerschaftlichen Bereich sollen 2022 verstärkt Ideen 

für die Verwendung des Stadtteilfonds entwickelt und 

diskutiert werden. Hier gibt es noch ausreichend Potenzial 

zur Finanzierung bürgerschaftlicher Projekte. Und gemei-

sam mit der Evangelischen Hochschule Bochum wird der 

aktivie rende Rundweg – der sog. „Laer Walk“ – geplant.

Abschließend sei erwähnt, dass auch die spannende und 

dynamische Entwicklung auf MARK 51°7, die viele Men-

schen in Laer interessiert verfolgen, wieder durch Informa-

tionsangebote begleitet werden soll.
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6. 
Pressespiegel

18. Januar 2021  WAZ

20. Januar 2021  WAZ

8. März 2021  WAZ

1. Januar 2021  WAZ
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30. April 2021  WAZ

8. Mai 2021  WAZ

12. Mai 2021  WAZ

22. Mai 2021  WAZ

31. März 2021  WAZ
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28. Mai 2021  WAZ

29. Mai 2021  WAZ

31. Mai 2021  WAZ

27. Juni 2021  WAZ

27.06.2021, 16:28 | Lesedauer: 2 Minuten

BOCHUM-OST.  Die Stadt hat am Landeswettbewerb mit Projekten im Bochumer Osten

teilgenommen. Sie alle können vor der Jury bestehen und erreichen die 2. Stufe.

Die Stadt Bochum hat sich mit dem Projekt „Ostpark – Havkenscheider Höhe“ beim
Landeswettbewerb „Mobil. NRW – Mobilität in lebenswerten Städten“ beworben und die
zweite Stufe des Auswahlverfahrens erreicht. Auch die Planung für die drei

NRW würdigt Pläne für neue Projekte im Bochumer
Osten

Bauministerin Ina Scharrenbach überreicht Planungsamtschef Eckart Kröck die Prämierung.
Foto: franklin berger

3. August 2021  WAZ
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12. August 2021  WAZ

20. August 2021  WAZ

25. August 2021  WAZ

31. August 2021  WAZ

11. September 2021  WAZ
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20. September 2021  WAZ

22. September 2021  WAZ

24. September 2021  WAZ

25. September 2021  WAZ

2. Oktober 2021  WAZ
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7. Oktober 2021  WAZ 7. Oktober 2021  WAZ

11. Oktober 2021  WAZ



45

26. August 2020 WAZ

13. Oktober 2021  WAZ 15. Oktober 2021  WAZ
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30. Oktober 2021  WAZ

3. November 2021  WAZ

8. November 2021  WAZ

10. November 2021  WAZ
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17. November 2021  WAZ

26. November 2021  WAZ

1. Dezember 2021  WAZ
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3. Dezember 2021  WAZ

4. Dezember 2021  WAZ
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23. Dezember 2021  WAZ 23. Dezember 2021  WAZ

30. Dezember 2021  WAZ
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30. Dezember 2021  WAZ Februar 2021  hallo.bo OST 

Seite 13

Auf der Wittener Straße fallen demnächst die Barrieren. Wo 
jetzt an der Haltestelle Laer-Mitte noch eine triste, graue Be-
tonbrücke das Stadtteilzentrum und die Fläche MARK 51°7 
eher voneinander trennt als verbindet, überquert man künf-
tig die Straße auf direktem Weg. Dann lautet die Devise: Bei 
Grün bequem, barrierefrei und ebenerdig auf die andere Sei-
te kommen, und das ewige Rauf und Runter über Treppen 
gehört der Vergangenheit an. 
 
Bisher ist die Wittener Straße vor allem eine autogerechte Zu-
bringerstraße. Künftig gibt es Platz für alle Verkehrsteilnehmerin-
nen und -teilnehmer. Fahrradfahrende, Fußgängerinnen und Fuß-
gänger freuen sich über eigene Wege entlang der Autospur. Die 

-
genheiten sowie Raum für Fuß- und Radverkehr soll der Wittener 

Straße den Charakter einer modernen Stadtstraße mit grünen 
Akzenten verleihen. Ralph Bittner, Verkehrsplaner bei der Stadt 
Bochum: „Der Umbau der Wittener Straße ist in Bochum ein Vor-
bild für die Umgestaltung autogerechter Straßen hin zu einem 
Ort, der alle Verkehrsteilnehmenden berücksichtigt.“ Auch die 
parallel verlaufende und ruhiger gelegene Alte Wittener Straße 
erhält Grünbereiche und Raum für Radfahrende, Fußgängerin-
nen und Fußgänger, um die Aufenthaltsqualität zu verbessern.  
Svenja Hövelmann von der Abteilung Stadtentwicklung ergänzt: 
„Das Besondere an diesem Projekt ist, dass von Beginn an alle 
unterschiedlichen Fachabteilungen eingebunden waren, um die 
Anforderungen aller Nutzerinnen und Nutzer unter einen Hut zu 
bekommen.“ Und genau das gelingt in Laer.

Kontakt
Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7
Am Kreuzacker 2, 44803 Bochum
Telefon: 0234 / 798117-13
E-Mail: info@stadtteil-laer.de
www.stadtteil-laer.de

Informieren und Mitmachen 
Infosäulen zeigen ab Mai den bisherigen Stand des  
Projektes. Daneben wird es digitale Beteiligungsangebote 
geben, in denen Bürgerinnen und Bürger eigene Ideen für 
die Umgestaltung der Alten Wittener Straße einbringen. 
Spannende Einblicke in ihre Planung bieten die zwei betei-
ligten Planungsbüros, indem sie ihre Entwürfe präsentieren 
und für Rückfragen bereitstehen. Zusätzlich bietet das 
Stadtteilmanagement unter strenger Berücksichtigung  
der Abstands- und Hygieneregeln zur Eindämmung der  
Corona-Pandemie Rundgänge zu verschiedenen Um-
bauthemen an.

Mehr Informationen: www.stadtteil-laer.de

Die Wittener Straße wird grüne Stadtstraße für alle

April 2021  hallo.bo OST 
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-
liebhaberinnen- und liebhaber Ende 2021 zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad direkt den Ümminger See.
Noch verbindet ein Rasen- und Schotterweg durch die Felder die 
Alte Wittener Straße mit dem Nordufer des Ümminger Sees. Bald 
schon holt man sich auf der Strecke keine schlammigen Räder 
und Schuhe mehr: Auf dem neu asphaltierten Weg kommt man 
mit dem Rad, zu Fuß oder mit dem Rollstuhl auch bei schlech-

Seitenstreifen trennen den 3,50 Meter breiten Weg von umlie-

 
Corona stellt das Stadtteilmanagement 2021 vor  
diverse Herausforderungen, denn ein Normalbetrieb 

-

-
-
-

-

NRW und der Bund fördern die Projekte und Maßnah-

und Schutz. Anwohner Michael Gustrau freut sich auf zukünftige 
Spaziergänge zum See: „Ich kenne den Weg seit der Zeit, als der 

-

der Weg jetzt richtig aufbereitet wird, dass es mehr ist als nur ein 

begrüßen.“, sagt er. Die Fertigstellung des Weges zum See ist für 
Ende 2021 geplant. 

-
genannten „Grünzug E“, zu vernetzen, ist ein Ziel des Umbau-

Grundstücken zwischen den Eigentümerinnen und Eigentümern
sowie eine Erneuerung der Versorgungsleitung durch die Stadt-
werke nötig. 

Schnell und komfortabel von Laer 
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„Das neue Wohnquartier ‚Ostpark‘, der Technologiecampus 

MARK 51°7 und der Stadtumbau Laer gehören zusammen“, 

erklärte Eckart Kröck, Leiter des Amtes für Stadtplanung und 

Wohnen der Stadt Bochum, bei seiner Rede auf der vierten 

Stadtteilkonferenz Laer am 3. November 2021. Die Veranstal-

tung verdeutlichte, dass die Stadterneuerung in Laer aus vielen 

einzelne Maßnahmen einen zukunftsfähigen Stadtteil schafft, in 

dem Arbeiten, Wohnen und Freizeit eng miteinander verwoben 

sind. Dass in die Planungen die neuen Anforderungen an Mobi-

lität ebenso einfließen wie innovative Ansätze, die das Klima und 

die Umwelt schonen, versteht sich fast schon von selbst. Damit 

das funktioniert, ziehen viele öffentliche und private Akteure, die 

an den städtebaulichen Entwicklungen beteiligt sind, an einem 

Strang mit den Anwohnerinnen und Anwohnern. 

„Wir erhoffen uns von Veranstaltungen wie heute Anregungen 

für die Planung und Umsetzung der Projekte“, sagte Micha Fe-

drowitz vom Stadtteilmanagement Laer. Informationsstände auf 

der Stadtteilkonferenz waren ein Ort für detaillierte Auskünfte 

und vielfältigen Austausch. Im Zentrum der Information standen 

beispielsweise die planerischen Aspekte auf MARK 51°7 und 

der Havkenscheider Höhe. Die Bürgerinnen und Bürger lobten 

die bisherigen Planungen zum in Kürze startenden Umbau des 

Schulhofs. Insgesamt bemängelten die Anwesenden den zuneh-

menden Müll im Stadtteil und eine fehlende öffentliche Toilette 

am Lahariplatz. „An den Themen bleiben wir dran“, versprach 

Micha Fedrowitz. Ebenso verfolgt und begleitet das Stadtteilma-

nagement den Umbau der Wittener Straße, der Alten Wittener 

Straße und der Verbindungsachse zu MARK 51°7. „Zu den Pla-

nungsideen für Grün, Klima und Nahmobilität haben wir positive 

Rückmeldungen bekommen. Damit das Projekt für die Bürgerin-

nen und Bürger noch greifbarer wird, planen wir 2022 im Bereich 

‚Alte Wittener Straße‘ verschiedene Aktionen, die wir gerade 

erarbeiten“, kündigt Micha Fedrowitz an. Sicher ist schon jetzt: 

Feedback ist willkommen.

Weitere Informationen: www.stadtteil-laer.de/

stadtumbau-projekte

Kontakt

Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7

Am Kreuzacker 2, 44803 Bochum

0234 / 798117-13

info@stadtteil-laer.de

www.stadtteil-laer.de

Die Stadt Bochum, das Land NRW und der Bund fördern die 

Projekte und Maßnahmen im Rahmen des Stadtumbaus Laer/

Mark 51°7. 
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Vierte Stadtteilkonferenz Laer sorgt 
für Information und Austausch

Die Bürgerinnen und Bürger diskutierten den geplanten Umbau 

der Wittener Straße und der Alten Wittener Straße. (Foto: Stadt-

teilmanagement Laer/Mark 51°7)

Im Gemeindehaus in Laer informierten sich Interessierte über die 

Entwicklung ihres Stadtteils. (Foto: Stadtteilmanagement Laer/

Mark 51°7)

Juni 2021  hallo.bo OST 
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Lieblingsbücher mit anderen Lesenden zu teilen, klappt in Laer 

Bücherschranks auf dem Lahariplatz ganz einfach. Man stellt 
dort die Bücher ein, die man abgeben möchte und entnimmt die 
Titel, die einen interessieren. Das ist nicht nur nachhaltig, sondern 
fördert gleichzeitig das Lesen. Initiiert hat den Bücherschrank Dr. 

Bücherschrank habe ich über den Stadtteilfonds Laer beantragt. 
Das hat wunderbar geklappt, da das Stadtteilmanagement mich 

Der Schrank ist letztlich ein Gemeinschaftsprojekt vieler Beteilig-
ter. Beim Gießen des Fundaments half das Tiefbauamt der Stadt 
Bochum, entworfen und gebaut hat den Schrank die Schlosserei 
der Justizvollzugsanstalt Bochum. Patinnen und Paten schau-
en regelmäßig nach dem Rechten und sorgen für Ordnung im 

Schrank: „Mir ist wichtig, die Kultur des Lesens und Vorlesens zu 
fördern und Bücher einfach greifbar zu machen“, sagt Wolfgang 
Dominik, einer der Paten. Das Patenehepaar Ingeborg und Jür-
gen Wolf ergänzt: „Der Schrank wird richtig gut angenommen. 
Mittlerweile haben die Lesebegeisterten die zu Beginn eingestell-
ten Bücher fast komplett durch neue Bücher ausgetauscht.“ Be-
sonders gefragt sind Kinder- und Bilderbücher. Hier freuen sich 
die Patinnen und Paten noch über Spenden.
Anknüpfend an das Projekt „Bücherschrank“ plant das Team 
noch weitere Aktionen wie Lesungen von Autorinnen und Auto-
ren oder die Einladung von Geschichtenerzählerinnen und -er-

mie-Situation zulässt, ebenfalls geplant. 
Die Stadt Bochum, das Land NRW und der Bund fördern 
die Projekte und Maßnahmen im Rahmen des Stadtumbaus 
Laer/Mark 51°7.
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Mitmachen beim Stadtteilfonds Laer 
Im Stadtteilfonds Laer stehen jährlich 25.000 Euro für Bür-
gerprojekte zur Verfügung. Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Stadtteils  können für Projekte zur Förderung des Zusam-

tragen. Ein Stadtteilbeirat entscheidet über die Vergabe. 
Haben Sie konkrete Ideen? Das Stadtteilmanagement unter-
stützt gerne bei der Projektentwicklung und Mittelbeantra-
gung!

Gute Bücher haben in Laer 
einen festen Platz

Wer in Laer gute Bücher 
sucht, muss nur noch auf 
den Lahariplatz gehen. 
Foto: Stadt Bochum

August 2021  hallo.bo OST 

Die Stadtteilerneuerung in Laer soll auch zur Gesundheit beitra-

gen. Unter dem Titel „Laer gesund“ finden daher regelmäßig Ak-

tionen für Menschen jeden Alters statt.

Bewegungs- und Entdeckungsspiele für Kinder bieten die Sozial-

arbeiterin Nicole Niemerg und die Motopädin Susanne Bilstein: 

„Wir möchten Kinder ermutigen, nicht nur die üblichen Spielplät-

ze, sondern auch andere Orte im Stadtteil Laer zum Spielen und 

Toben zu nutzen“, so Bilstein. Zum Beispiel auf den neuen Tram-

polinen und der Balancierstange, die in der Grünanlage „Auf dem 

Kreuz“ aus Mitteln des Bezirks Ost zur Förderung der „bespielba-

ren Stadt“ finanziert wurden. 

Auch für ältere Semester gibt es passende Angebote: Mit „Locker 

vom Hocker“ startet voraussichtlich im September ein Bewe-

gungsangebot der Diakonie für Seniorinnen und Senioren. Unter 

Anleitungen machen die Teilnehmenden Übungen zum Aktivie-

ren und Entspannen im Sitzen. Ebenfalls im September gibt es 

eine Vortragsreihe, in der Themen wie Digitalisierung, Hilfe bei 

Depressionen, Ernährung und Bewegung beleuchtet werden. 

Doch nicht nur praktisch, auch theoretisch bleibt Laer fit: Aktuell 

verteilen Studierende der Evangelischen Hochschule unter der 

Leitung von Prof. Alexandra Lehmann an verschiedenen Stellen 

in Laer Postkarten zur Frage „Was heißt eigentlich ‚gesund‘ für 

Sie?“. Auch die Studierenden haben diese Fragen schon beant-

wortet, die Antworten hängen im Fenster des Stadtteilbüros. Die 

Postkarten liegen auch im Stadtteilbüro aus und können dort 

ausgefüllt abgegeben werden. Am 13. September präsentiert 

das Umfrageteam im Rahmen eines Vortrags die Ergebnisse der 

Befragung.

Weitere Informationen zu „Laer gesund“ finden Sie auf  

www.stadtteil-laer.de oder direkt über den QR-Code“ 

Kontakt
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0234 / 798117-13
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Werden Sie aktiv
Haben Sie Wünsche, Anregungen oder Ideen für weitere Ge-

sundheits-Aktionen oder zu Projekten, die Laer noch schöner 

und lebendiger machen? Dann melden Sie sich beim Stadt-

teilmanagement. Mit etwas Glück und einer smarten Idee 

überzeugt Ihr Vorschlag auch den Stadtteilbeirat und er be-

willigt eine Förderung durch den Stadtteilfonds!

Die Stadt Bochum, das Land NRW und der Bund fördern die 

Projekte im Rahmen des Stadtumbaus Laer/Mark 51°7
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Fit in Laer – viele Aktionen für
ein gesundes Stadtviertel

In der Grünanlage „Auf dem Kreuz“ gibt es neue Trampoline zum Spielen und Toben

(Foto: Stadtteilmanagement Laer/Mark 5107)

In Laer wertet der Stadtumbau in vielen Projekten Freiräume auf 

und lässt neue grüne Oasen entstehen, die nicht nur der Naher-

holung dienen, sondern auch gut fürs Klima sind. Eine neue Ge-

staltung erhalten unter anderem der Schulhof der Grundschule 

Laer und die angrenzenden Grün- und Spielflächen. „Aktuell 

werden auf dem Schulhof Erkundungsbohrungen zur Bergbausi-

cherung durchgeführt. Im Frühjahr 2022 werden die eigentlichen 

Arbeiten für den Umbau dieses Areals zu einer ‚grünen Mitte für 

Lernen, Bewegung, Freizeit und Erholung‘ starten“, sagt Micha 

Fedrowitz vom Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7. „Durch 

diese und weitere Grünflächen-Projekte machen wir Laer nach-

haltig und ökologisch fit für die Zukunft“, ergänzt er.

Auch die geplante Neugestaltung der nördlichen Alten Wittener 

Straße zu einer „Quartiersachse“ setzt ein Signal für Klima und 

Grün. Die dort angedachten „Klimagärten“ sollen gut fürs Klima 

sein, die Aufenthaltsqualität verbessern und einen wichtigen 

Beitrag zur Artenvielfalt und Biotopvernetzung leisten. Denn: 

Durchgrünte und wasserdurchlässige Areale wie „Klimagärten“ 

sorgen unter anderem dafür, dass sowohl zukünftige Starkregen- 

ereignisse als auch sommerliche Trocken- und Hitzeperioden ab-

gemildert werden. Und das hilft bei der Anpassung Laers an den 

Klimawandel.

Ein Freiraum mit vernetzender Funktion ist der Grünzug „Auf 

dem Kreuz“ zwischen Alter Wittener Straße und der Wohnsied-

lung „Große Weischede“. Hier hat die Stadt Bochum im Sommer 

2021 ein Büro mit der Planung der Umgestaltung und Moderni-

sierung der bestehenden Grünanlage beauftragt. Voraussichtlich 

im November wird es eine Bürgerbeteiligung geben, bei der sich 

Anwohnerinnen und Anwohner mit Ideen und Hinweisen ein-

bringen können.
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Die Projekte werden im Rahmen der Städtebauförderung 

durch Mittel des Bundes, des Landes NRW und der Stadt Bo-

chum gefördert.  

Bitte vormerken: Stadtteilkonferenz in 
Laer im November
Gelegenheit zum intensiven Austausch zu den anstehenden 

Entwicklungen in Laer gibt es am 3. November, ab 18 Uhr, auf 

der Stadtteilkonferenz Laer im evangelischen Gemeindehaus, 

Grimmestraße 4. Neben Gesprächen mit Akteuren und Fach-

leuten gibt es wieder Info-Stationen zu laufenden Projekten.

Der Zugang erfolgt nach den 3G-Regeln. Weitere Infos gibt es 

unter: www.stadtteil-laer.de/stadtteilkonferenz-2021
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Grün ist Trumpf beim 
Stadtumbau in Laer

Grundschule Laer: Heute noch ein klassischer Schulhof und nach dem 

Umbau ab dem kommenden Jahr eine „grüne Mitte für Lernen, Bewegung, 

Freizeit und Erholung“. 

Wird noch weiter aufgewertet: Der Grünzug „Auf dem 

Kreuz“ zwischen Alter Wittener Straße und der Siedlung 

„Große Weischede“.

Dezember 2021  hallo.bo OST 

Oktober 2021  hallo.bo OST 
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